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Aus dem Rathaus 
und den Gemeinden

Telefonliste der Stadtverwaltung Sternberg

Telefon/Fax (Vorwahl 03847/...)
Bürgermeister Jochen Quandt 444512
Vorzimmer: Elke Cziesso 444512

Fax: 444513
Zentrale: Elke Drohsel 444510

Fax: 444520

1. Allgemeine Verwaltung
Leiter: Olaf Steinberg 444530

Fax: 444513
Personal: Inge-Lore Damaschke 444528

1.1. Amtsangelegenheiten, Stadt- und
Gemeindevertretungen, Satzungen,
Recht, Versicherungen,
Gundula Rudat 444529
Evelin Gartzke 444515
Inge Wendt 444514

1.2. Schulen, Kita, Jugend, Sport, Amtsblatt
Margret Weihs 444524
Brit Käker 444548
Thomas Haese 444525

1.3. Standesamt
Roswitha Holm 444519
Brigitte Berkau 444518

1.4. Fremdenverkehrsamt
Egon Leesch 444536
Gabriele Kalm 444535

Fax: 444570

2. Finanzverwaltung
Leiter: Reinhard Dally 444540
Hannelore Toparkus 444527
Rebekka Kinetz 444526

2.1 Stadtkasse; Vollstreckung
Astrid Dei 444545
Sigrid Fischer 444543
Bärbel Beyer 444546
Giesela Panwitz 444544
Beate Schwarz 444557
Renate Kubat 444574
Birgit Janz 444571
Gudrun Pankow 444562

2.2. Steuern und Abgaben
Cornelia Köpcke 444541
Ingrid Bücher 444547

3. Bauverwaltung
Leiter: Jochen Gülker 444580

Fax: 444582
Sabine Brinckmann 444581
Angela Menning 444579

3.1. Hoch- und Tiefbau
Jörg Rußbült 444578
Edwin Junghans 444577
Horst Köbernick 444588
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3.2. Bauleitplanung und Liegenschaften
Rolf Brümmer 444583
Dorothea Behrens 444575
Susanne Balzer 444584
Erika Mütz 444589

4. Bürgeramt
Leiter: Eckardt Meyer 444573

Fax: 444569

4.1. Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Feuerwehr, 
Gewerbeamt
Martina Meyer 444568
Christine Brachmüller 444564
Rosemarie Bartel 444586
Angelika Dreßler 444585
Friedhofsverwaltung: Birgit Janz 444571

4.2. Einwohnermeldeamt, Bußgeld
Helga Lau 444563
Sabine Kropp 444561

4.3. Wohngeld
Liane Blaschkowski 444560

4.4. Bürgerbüro Brüel Telefon: Vorwahl 038483/...
Fax: 33333

Einwohnermeldeamt Renate Schäfer 33317
Wohngeldstelle 33313

5. Stadtwerke
Fax: 444554

Technischer Leiter: Kerstin Pohl 444551
kaufmännische
Sachbearbeitung: Ilona Windolph 444550

6. Bauhof
Dietmar Merseburger 2182 oder 0171/6055295

Redaktion Amtsblatt

Thomas Haese
Telefon: 03847/444525
Fax 03847/444513
E-Mail haese@stadt-sternberg.de

Telefonliste der öffentlichen Einrichtungen
im Amt Sternberger Seenlandschaft

Bauhof Sternberg 03847/2182
Bauhof Brüel 038483/33331/017
Bibliothek Sternberg 03847/2712
Bibliothek Brüel 038483/33340
Badeanstalt 03847/2874
Freizeitzentrum 03847/2477
Heimatmuseum 03847/2162
Kindergarten 03847/2465
Kläranlage 03847/312058
Regionale Schule Sternberg 03847/2622
Grundschule Brüel 038483/293010
Regionale Schule Brüel 038483/293030
Sporthalle Sternberg 03847/2713
Sporthalle Brüel 038483/20040
Sportlerheim Sternberg 03847/2806
Stadtwerke Sternberg 03847/444550
Wasserwerk 03847/2393

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
in Sternberg und des Bürgerbüros in Brüel

Stadtverwaltung Sternberg
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch auch von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag geschlossen

Bürgerbüro Brüel
Einwohnermeldeamt
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Wohngeldstelle
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeister 

Gemeinde 
Bürgermeisterin/ 
Bürgermeister Sprechzeiten 
___________________________________________________
Blankenberg 
Herr Peter Davids Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr

Gemeindehaus Blankenberg 
Tel. 038483/20733 

Borkow 
Herr Olaf Lorenz Dienstag 17.00 - 18.00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus Borkow 
Tel. 038485/25289 

Stadt Brüel 
Herr Hans-Jürgen Goldberg Montag 17.00 - 19.00 Uhr

Bürgerhaus Brüel 
Tel. 038483/33323 

Dabel 
Herr Herbert Rohde Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr

Gemeindehaus Dabel 
Büro Tel. 038485/20207 

Hohen Pritz 
Frau Britta Täufer nach Absprache 

038485/20618 
Büro Tel. 038485/20460 

Kobrow 
Herr Norbert Rethmann jeden 1. Montag im Monat 

(außer Ferien) 
18.00 - 19.00 Uhr 

Sporthalle Kobrow 
oder telefonisch 
privat 038488/8012 bzw. 
dienstlich über Frau Birgit 
Mauck 038488/30313 

Kuhlen-Wendorf 
Herr Ralf Toparkus Tel. 038483/20210 

19.05.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus 
02.06.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr 
16.06.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus 
07.07.2008 17.00 Uhr
in Wendorf Feuerwehr 
21.07.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus 
04.08.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr 
18.08.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus 
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08.09.2008 17.00 Uhr
in Wendorf Feuerwehr 
22.09.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus 
06.10.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr 
20.10.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus 
10.11.2008 17.00 Uhr
in Wendorf Feuerwehr 
24.11.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus 
08.12.2008 17.00 Uhr
in Gustävel Feuerwehr 
22.12.2008 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus 

Langen Jarchow 
Frau Christa Richelieu nach Absprache 

Tel. 038483/29448 
Mustin 
Herr Berthold Löbel nach Absprache 

Tel. 038481/20725 oder 
0172/3137080 

Sternberg 
Herr Jochen Quandt nach Absprache 

Tel. 03847/444512 
Weitendorf 
Herr Bernd Knoll Mo. - Fr. nach Absprache 

Tel. 038483/20675 
Witzin 
Herr Bruno Urbschat nach Absprache 

Tel. 038481/20000 
Zahrensdorf 
Herr Alfred Nuklies nach Absprache 

Gemeindebüro Zahrensdorf 
Tel. 038483/20861 

WEMAG-BAE Brüeler 
Abwasserentsorgungsgesellschaft mbH 

Information für unsere Kunden in der Stadt Brüel 

1. Unsere Dienststelle in Brüel erreichen Sie an Werktagen
tagsüber unter: 
- für den Bereich Trinkwasser und Fernwärme, 038483/3130 
- für den Bereich Abwasserentsorgung, 0385/755-2281. 

2. für die Annahme von Störungsmeldungen in der Versorgung
mit Strom, Wasser, Fernwärme und in der Abwasserentsor-
gung außerhalb der Arbeitszeit erreichen Sie uns unter:
0385/755-111. 

3. Zu allen Fragen zur Verbrauchsabrechnung Strom, Wasser,
Abwasser haben wir folgende Service-Nr. eingerichtet:
0385/755-2755. 

4. Die Entleerung Ihrer Kleinkläranlage und abflusslosen Gru-
ben fordern Sie bitte direkt bei der Firma Heck-Humus Kom-
postierungsgesellschaft mbH, Ludwigsluster Chaussee 55,
19061 Schwerin an. Sie erreichen die Firma unter Tel.:
0385/3924510, Telefax: 0385/3924513. 

5. Zu Fragen der Abwasserentsorgung beraten wir Sie gern im
persönlichen Gespräch zu unseren Sprechzeiten, die wir je-
den Dienstag für Sie in der Zeit von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
in der Netzdienststelle Brüel, Sternberger Str. 91, durchfüh-
ren. Termine außerhalb dieser Sprechzeit können Sie telefo-
nisch vereinbaren unter: 0385/755-2281. 

WEMAG AG BAE GmbH

Sprechzeiten des Jugendamtes 

Jeden Dienstag in der Zeit von 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und von
13.30 Uhr - 17.00 Uhr 
finden Sprechzeiten des Jugendamtes Parchim in der Außen-
stelle Sternberg, Mecklenburgring 32, statt. Vorherige Terminab-
sprachen sind erwünscht. 

Ansprechpartner: 
Frau Riediger 
Telefonisch erreichbar: Parchim 03871/722227 

Sternberg 03847/4359838

Öffnungszeiten der Bibliotheken 
im Amtsbereich 

Stadtbibliothek Sternberg, Finkenkamp 24 

Dienstag und 
Donnerstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwoch von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Freitag von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Die Stadtbibliothek Sternberg bleibt in der Zeit vom 05.05. bis
16.05.2008 wegen Urlaub geschlossen! 

Stadtbibliothek Brüel, August-Bebel-Straße 1 

Montag geschlossen 
Dienstag 10.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr 
Freitag 10.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr

Gemeindebibliothek Dabel, Wilhelm-Pieck-Straße 20 

Montag von 14.30 bis 17.00 Uhr 
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und 

von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch 
Heimatstube von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr und 

von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Heimatmuseum Sternberg 

Öffnungszeiten in der Zeit vonm 02.05. bis 30.09.2008: 
Dienstag bis Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Sonntag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Weitere Termine nach Absprache!

Diesjährige Sonderausstellung „Schule - ein Blick in die Ver-
gangenheit“

Heimatstube Dabel 

W.-Pieck-Straße 20 
19406 Dabel 
Tel. 038485/20420 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
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Heimatstube Brüel 

Öffnungszeiten: 
Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Donnerstag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr 

Blaue Tonne

Seit dem Jahre 2005 vermarktet der Landkreis Parchim das Alt-
papier selbst. Zu diesem Zeitpunkt betrug der Erlös pro Ge-
wichtstonne 40 Euro. Nunmehr im Jahre 2008 ist der Preis auf
100 Euro gestiegen. Dies hat zur Folge, dass die Altpapierent-
sorgung im Landkreis Parchim, die 2004 noch 520.000 Euro ko-
stete, heute 160.000 Euro Überschuss erbringt. Das bedeutet,
die Gebühren im Landkreis Parchim werden insgesamt durch
680.000 Euro entlastet. Der Bürger muss weniger Müllgebühren
bezahlen. Dies funktioniert aber nur, wenn dass derzeit im
Landkreis Parchim vorhandene Containersammelsystem umfas-
send genutzt wird. Das umfangreiche Sammelsystem mit über
260 Stellplätzen gibt dem Bürger die Möglichkeit, sein Altpapier
zu entsorgen. Der Ausbau ist beabsichtigt, aber nunmehr ge-
fährdet. Aufgrund der jetzt verteilten blauen Tonnen würde die-
ses bisher funktionierende, den Bürger bei den Müllgebühren
entlastende System gefährdet.
In den vergangenen Tagen rollten LKW aus Ludwigslust und
Schwerin privater Entsorger durch den Landkreis und stellten
den Hauseigentümern ungefragt blaue Tonnen vor die Tür. Ziel
ist es, vom nunmehr lukrativen Altpapiermarkt ebenfalls zu profi-
tieren. Diese privaten Entsorger wollen für eine „kostenlose“
Entsorgung das Altpapier geschenkt erhalten. Tatsache ist aber,
dass in ein bestehendes System eingegriffen wird mit Folgen für
die Gebühren.
In den letzten Jahren wurden die Müllgebühren zweimal ge-
senkt. Ziel des Landkreises ist es, die Müllgebühren möglichst
lange stabil zu halten. Fielen die Einnahmen aus dem Altpapier-
verkauf weg, wäre dies schwieriger zu verwirklichen.
Rechtlich lässt sich gegen das Handeln der privaten Entsorger
schwierig vorgehen, da die Gerichte sich mittlerweile zu der
Auffassung durchgerungen haben, dass etwaige Gebührener-
höhungen möglich seien und somit das öffentlich-rechtliche Sy-
stem nicht in Gefahr ist. Insoweit hat jeder Eigentümer es selber
in der Hand, die scheinbar verlockenden Angebote der privaten
Entsorger anzunehmen und sein Altpapier zu verschenken oder
dass bisher und auch weiterhin bestehende öffentliche Contai-
nersystem zu nutzen.

Öffentliche Bekanntmachungen

Nutzungs- und Gebührenordnung 
für das Dorfgemeinschaftshaus in Wamckow

§ 1 
Nutzungsgrundsätze
Diese Grundsätze beziehen sich auf eine Nutzung des Dorfge-
meinschaftshauses durch Dritte, nicht auf die eigene Nutzung
und nicht auf die Nutzung durch die Gemeindevertretung, die
Ausschüsse und andere Gremien der Gemeinde.
Die Art der Nutzung in Übereinstimmung mit den technischen
und organisatorischen Möglichkeiten sind Grundlage für eine
Vergabe der Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses.
Bei der Vergabe ist den Umständen dahingehend Rechnung zu
tragen, dass 
- nur beschränkte Möglichkeiten der Versorgung gegeben sind, 
- der Fußboden und die Ausstattung geschont werden und  

- die Ordnung und Sicherheit im Haus gewährleistet bleibt.
Für die Gemeinde besteht keine Pflicht zur Vermietung. Seitens
des Antragstellers besteht kein Rechtsanspruch auf eine Ver-
mietung.

§ 2 
Nutzungsarten,  -beschränkungen
Die Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses (Gemein-
schaftsraum, Küche, Flur und WC-Anlage) können von ortsan-
sässigen Parteien, Verbänden, Gesellschaften, Einrichtungen
und Privatpersonen für Veranstaltungen genutzt werden.

§ 3 
Antragstellung
Die Nutzung der Räumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses
ist rechtzeitig beim Bürgermeister schriftlich anzumelden.

§ 4 
Entscheidungsbefugnis
Der Bürgermeister oder eine von ihm beauftragte Person ent-
scheiden über die Vermietung und sind ermächtigt, einen ent-
sprechenden Nutzungsvertrag abzuschließen. Bei Entschei-
dung durch den Bürgermeister bzw. einer von ihm beauftragten
Person ist das Hauptamt des Amtes Sternberger Seenland-
schaft rechtzeitig zu unterrichten.

§ 5
Nutzungsgebühren
Gebührenschuldner ist der Nutzer der Räumlichkeiten des Dorf-
gemeinschaftshauses. Mehrere Schuldner haften als Gesamt-
schuldner.
Die Gebühr beträgt pro Nutzung 25,00 €.
Die Gebühr ist spätestens am Tage der Nutzung in voller Höhe
unter Angabe des Nutzungszwecks: „Nutzung Dorfgemein-
schaftshaus Wamckow“ auf das Konto der Stadt Sternberg 
Geldinstitut: Sparkasse Parchim-Lübz 
Konto-Nr.: 1400001052
BLZ: 14051362
einzuzahlen.

§ 6 
Reinigung
Die Reinigung der benutzen Räume, des Inventars und der Au-
ßenanlagen obliegt dem Nutzer. Dieser hat die Reinigung späte-
stens am Tage nach der Veranstaltung durchzuführen.

§ 7 
Hausrecht
Bei Verstößen gegen die beantragte Nutzung und bei Zuwider-
handlungen gegen die vereinbarte Nutzung, hat die Gemeinde
das Recht, die Veranstaltung abzubrechen, eine getroffene Ver-
einbarung aufzulösen und eine spätere Vergabe an diesen An-
tragsteller zu verweigern.

§ 8 
Schadenersatz
Schäden in den Räumlichkeiten und an den Einrichtungsgegen-
ständen, die aus einer unsachgerechten Nutzung resultieren,
sind zu ersetzen.

§ 9 
Inkrafttreten
Diese Nutzungs- und Gebührenordnung tritt zum 01.06.2008 in
Kraft.

Kobrow, den 09.04.2008



Sternberger Seenlandschaft – 6 – Nr. 05/2008

Jahresrechnung 2007 der Gemeinde Kobrow

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBI. M-V S. 206) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Kobrow vom 09.04.2008,
Beschluss-Nr. BVK-065/2008 
1. die Jahresrechnung 2007 der Gemeinde Kobrow mit der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2007 gemäß § 39
GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2007 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Kobrow

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Soll-Einnahmen 318.262,62 € 258.188,65 € 576.451,27 €
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 318.262,62 € 258.188,65 € 576.451,27 €
Soll-Ausgaben: 318.262,62 € 257.688,65 € 575.951,27 €
(darin enthalten Überschuss: 0,00 €)
+ Neue Haushaltsreste 0,00 € 500,00 € 500,00 €
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 318.262,62 € 258.188,65 € 576.451,27 €
Soll-Fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.  Dem Bürgermeister wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2007 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 19.05.2008 bis 18.06.2008 jeweils von montags
bis freitags zu den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Stern-
berg, Zimmer 34 aus.

Jahresrechnung 2007 des Amtes Sternberger Seenlandschaft

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBI. M-V S. 206) wird nach Beschluss des Amtsausschusses des Amtes Sternberger Seen-
landschaft vom 07.04.2008, Beschluss-Nr. BVA-034/2008 
1. die Jahresrechnung 2007 des Amtes Sternberger Seenlandschaft  mit der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung
2007 gemäß § 39 GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2007 gemäß § 39 GemHVO - Amt Sternberger Seenland-
schaft

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Soll-Einnahmen 2.514.167,58 € 490.564,36 € 3.004.731,94 €
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 92,04 € 0,00 € 92,04 €
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 2.514.075,54 € 490.564,36 € 3.004.639,90 €
Soll-Ausgaben: 2.514.075,54 € 484.619,84 € 2.998.695,38 €
(darin enthalten Überschuss: 1.877,67 €)
+ Neue Haushaltsreste 0,00 € 5.944,52 € 5.944,52 €
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 2.514.075,54 € 490.564,36 € 3.004.639,90 €
Soll-Fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.  Dem Bürgermeister wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2007 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 19.05.2008 bis 18.06.2008 jeweils von montags
bis freitags zu den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Stern-
berg, Zimmer 34 aus.
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Jahresrechnung 2007 der Gemeinde Langen Jarchow

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Langen Jarchow vom
08.04.2008, Beschluss-Nr. VLJ-052/2008 die Jahresrechnung 2007 der Gemeinde Langen Jarchow mit der Feststellung des Ergeb-
nisses der Haushaltsrechnung 2007 gemäß § 39 GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2007 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Langen Jarchow

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Soll-Einnahmen 194.825,43 € 149.607,72 € 344.433,15 €
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00 € 2.314,28 € 2.314,28 €
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 194.825,43 € 177.293,44 € 372.118,87 €
Soll-Ausgaben: 194.825,43 € 175.493,44 € 370.318,87 €
(darin enthalten Überschuss: 0,00 €)
+ Neue Haushaltsreste 0,00 € 1.800,00 € 1.800,00 €
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 194.825,43 € 177.293,44 € 372.118,87 €
Soll-Fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2. Der Bürgermeisterin wurde Entlastung erteilt.
Die Jahresrechnung 2007 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 19.05.2008 bis 18.06.2008 jeweils von montags
bis freitags zu den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Stern-
berg, Zimmer 34 aus.

Jahresrechnung 2007 der Gemeinde Hohen Pritz

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Hohen Pritz vom 15.04.2008,
Beschluss-Nr. BVH-079/2008 
1. die Jahresrechnung 2007 der Gemeinde Hohen Pritz mit der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2007 gemäß

§ 39 GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2007 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Hohen Pritz

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Soll-Einnahmen 348.683,50 € 149.006,06 € 427.896,07 €
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 649.100,00 € 649.100,00 €
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 1.962,00 € 1.122,85 € 3.084,85 €
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 346.721,50 € 796.983,21 € 427.896,07 €
Soll-Ausgaben: 346.721,50 € 81.174,57 € 427.896,07 €
(darin enthalten Überschuss: 0,00 €)
+ Neue Haushaltsreste 0,00 € 715.808,64 € 715.808,64 €
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 346.721,50 € 796.983,21 € 1.143.704,71 €
Soll-Fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2. Der Bürgermeisterin wurde Entlastung erteilt.
Die Jahresrechnung 2007 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 19.05.2008 bis 18.06.2008 jeweils von montags
bis freitags zu den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Stern-
berg, Zimmer 34 aus.
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Jahresrechnung 2007 der Gemeinde Zahrensdorf

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Zahrensdorf vom 27.03.2008,
Beschluss-Nr. BVZ-059/2008 die Jahresrechnung 2007 der Gemeinde Zahrensdorf mit der Feststellung des Ergebnisses der Haus-
haltsrechnung 2007 gemäß § 39 GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2007 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Zahrensdorf

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Soll-Einnahmen 242.418,87 € 31.338,05 € 273.756,92 €
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 226.200,00 € 226.200,00 €
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 1.364,61 € 2.081,21 € 3.445,82 €
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 241.054,26 € 255.456,84 € 496.511,10 €
Soll-Ausgaben: 241.054,26 € 8.384,49 € 249.438,75 €
(darin enthalten Überschuss: 0.00 €)
+ Neue Haushaltsreste 0,00 € 248.200,00 € 248.200,00 €
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00 € 1.127,65 € 1.127,65 €
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 241.054,26 € 255.456,84 € 496.511,10 €
Soll-Fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2. Dem Bürgermeister wurde Entlastung erteilt.
Die Jahresrechnung 2007 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 19.05.2008 bis 18.06.2008 jeweils von montags
bis freitags zu den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Stern-
berg, Zimmer 34 aus.

Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Diethard Gajek
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Paulshöher Weg 3
19061 Schwerin
Tel. 0385/591670
Fax 0385/5916711
E-Mail: info@vb-gajek.de

Bekanntmachung

über die öffentliche Zustellung der Benachrichtigung über die Abmarkung von Grundstücksgrenzen

In der Gemarkung Brüel, Flur 2 sind die Flurstücke 306/1, 306/2, 307, 308, 311, 313, 316, 320 und 321 vermessen worden. Eine
Zustellung der Benachrichtigung über die Abmarkung an die Eigentümer von folgenden Flurstücken

Flurstück Eigentümer
305/2 Wilhelm Jarchow
317/2 Karl Petermann
317/1 Marie Braemer
312 Karl Hopp

ist nicht möglich, da der Aufenthaltsort dieser Personen nicht bekannt ist.
Eine Zustellung der Benachrichtigung an die Rechtsnachfolger ist nicht möglich, da diese ebenfalls unbekannt sind.
Die Benachrichtigung wird hiermit auf dem Wege der öffentlichen Bekanntmachung zugestellt und kann in der Geschäftsstelle des

Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs
Dipl.- Ing. Diethard Gajek
Paulshöher Weg 3
19061 Schwerin

in der Zeit vom  19.05.2008 bis zum 04.07.2008 während der Geschäftszeiten Montag bis Donnerstag, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr,
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Freitag, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr, oder nach telefonischer Terminvereinbarung, eingesehen werden.

Schwerin, den 28.04.08
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Amt für Landwirtschaft Parchim
- Flurneuordnungsbehörde -
Lübzer Chaussee 12
19370 Parchim
5433.4-5-60-0590 LG

Öffentliche Bekanntmachung
Ausfertigung

Ausführungsanordnung

I. Im Bodenordnungsverfahren „Thurow-Schweinestall“,
Stadt Brüel, Landkreis Parchim, wird auf Veranlassung der
Landgesellschaft M-V mbH die Ausführung des Bodenord-
nungsplanes i. e. S. als Gesamtheit der Neugestaltungsmaß-
nahmen vom 15.10.1999, in der Fassung des I. Nachtrages
vom 08.03.2000 und des II. Nachtrages vom 17.07.2001,
angeordnet.

II. Der im Bodenordnungsplan vorgesehene neue Rechtszu-
stand tritt am 18. Juni 2008 an die Stelle des bisherigen.

Begründung
Die in § 61 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) ge-
nannte Voraussetzung zum Erlass der Ausführungsanordnung
liegt vor. Der Bodenordnungsplan ist unanfechtbar.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Mo-
nats, seit dem ersten Tage ihrer öffentlichen Bekanntmachung,
Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft Parchim, Lübzer
Chaussee 12, 19370 Parchim schriftlich oder zur Niederschrift
eingelegt werden.

Parchim, 18. April 2008

Im Auftrag

gez. D. Winkelmann (LS)

Ausfertigungsvermerk:
Die Ausfertigung stimmt mit der Urschrift überein und wurde
zum Zwecke der Bekanntgabe erstellt.

Amt für Landwirtschaft Parchim
- Flurneuordnungsbehörde -
AZ: 21/5433.3-5-60/0011

Bodenordnungsverfahren: „Zülower Weg“
Stadt: Sternberg
Landkreis: Parchim

Öffentliche Bekanntmachung

Vermessungarbeiten

Das Bodenordnungsverfahren „Zülower Weg“ wird nach den
Vorschriften des 8. Abschnittes des Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetzes (LwAnpG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. Juli 1991 (BGBI. I S. 1418) mit späteren Änderungen in
Verbindung mit den Vorschriften des Flurbereinigungsgesetzes
(FIurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März
1976 (BGBI. I S. 546) mit späteren Änderungen bearbeitet.

Durch das Amt für Landwirtschaft Parchim wurde das Vermes-
sungsbüro ÖbVI R. Hiltscher aus Parchim damit beauftragt, die
vermessungstechnischen Arbeiten im Bodenordnungsverfahren
„Zülower Weg“ durchzuführen.
Vorbereitende Arbeiten und eine bestandsmäßige Erfassung
des Verfahrensgebietes werden in der Zeit vom 14.04.2008 -
30.11.2008 durchgeführt. Im Rahmen der Vermessung ist es er-
forderlich, die Grundstücke zu befahren oder zu betreten. Die
Betretungsbefugnis ergibt sich aus § 35 des Flurbereinigungs-
gesetzes.
Die Grundstückseigentümer und Nutzer von Grundstücken wer-
den gebeten, in dieser Zeit den Mitarbeitern des Vermessungs-
büros freien Zugang zu gewähren.

Parchim, den 09.04.2008

Bekanntmachung des Amtsgerichts Parchim
vom 09.04.2008

14 K 22/07
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 07.07.2008, 10.30 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Sternberg, Blatt 3215
eingetragene Grundstück versteigert werden:

Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Gägelow, Flur 1, Flurstück 163/5, Gebäude- und
Freifläche, Dorfstraße 8, groß 1.836 qm.

Es handelt sich um ein Einfamilienhaus in 19406 Gägelow,
Dorfstr. 8, Bj. ca. 1958, 1996 teilmodernisiert, DG ausgebaut,
teilunterkellert, ca. 140 qm Wfl., Garage, Stall.

Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 80.500,00 EUR

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus Gründen des
§ 74a Abs. 1 ZVG versagt worden.

Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausge-
schlossen.

Bekanntmachung des Amtsgerichts Parchim
vom 01.04.2008

15 K 88/07

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, dem 08.07.2008, 13.15 Uhr
im Gerichtsgebäude, Raum 340, Moltkeplatz 2, 19370 Parchim
das im Grundbuch von Hohen Pritz, Blatt 333 (früher GB von
Klein Pritz, Blatt 20671) eingetragene Grundstück versteigert
werden:

Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Klein Pritz, Flur 3, Flurstück 50 groß 14.467 qm.

Es handelt sich um Wirtschaftswald.

Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 16.800,00 EUR

Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes bzw. in
Höhe der Verfahrenskosten zu leisten.
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Bekanntmachung des Amtsgerichts Parchim
vom 01.04.2008

15 K 89/07
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, dem 08.07.2008, 14.15 Uhr
im Gerichtsgebäude, Raum 340, Moltkeplatz 2,19370 Parchim
das im Grundbuch von Hohen Pritz, Blatt 334 (früher GB von
Klein Pritz, Blatt 20676) eingetragene Grundstück versteigert
werden:

Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Klein Pritz, Flur 3, Flurstück 43 groß 10.076 qm.

Es handelt sich um Wirtschaftswald.

Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 10.840,00 EUR

Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes bzw. in
Höhe der Verfahrenskosten zu leisten.

Bekanntmachung des Amtsgerichts Parchim
vom 09.04.2008

14 K 4/07
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, dem 09.07.2008, 09.15 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Bolz, Blatt 10316 ein-
getragene Grundstück versteigert werden:

Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Bolz, Flur 1, Flurstück 245/2, Gebäude- und
Freifläche, Im Dorfe, groß 3.612 qm.

Es handelt sich um ein massives Lagergebäude in 19406 Bolz,
Birkenstr. 27 B, 4 Lagerräume (ca. 480 Nfl.), Aufenthaltsraum,
WC, Bj. ca. 1967, nach 1990 teilsaniert.

Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 76.400,00 EUR (ein-
schließlich 3.100,00 EUR für mögliches Zubehör)

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus Gründen des
§ 85a ZVG versagt worden.

Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausge-
schlossen.

Vereine und Verbände

Rheumaliga Arbeitsgruppe Brüel

Die AG Brüel gratuliert den Geburtstagskindern des
Monats Mai recht herzlich:
Ruth Möbius, Eveline Schütze, Elisabeth Berg, Anneliese
Pluschkat, Brigitte Robaschewski

Der Vorstand

12. Offene Jugendspiele
Landkreis Parchim 

Termin der Veranstaltung:
Samstag, 24. Mai 2008

Veranstalter: Kreissportbund Parchim
Ausrichter: Judo Verein Brüel 1982 e. V.  
Veranstaltungsort: Sporthalle Brüel, 

Vogelstangenberg
Teilnahmeberechtigt: Judo-Verein / Sektionen / 

Abteilungen / Schulen  
Landkreis Parchim u. 
eingeladene Vereine

Mannschaftswertung: 1. Platz Lothar Trepzik - 
Wanderpokal 

Polonäse zum Jubiläumsevent 
des MC Sternberg

Ähnlich wie bei der Polonäse geht es am 14. Juni 2008 im Pro-
gramm des MC Sternberg immer locker hintereinander weg.
Allen voran starten an dem Sonnabend die Motocrosser mit ih-
ren Wettfahrten, um fleißig Meisterschaftspunkte zu sammeln.
Um 10 Uhr beginnt das erste Abtasten auf der sicherlich wieder
sehr gut präparierten, 1440 m langen Bahn des MC Sternberg.
Neben der hubraumoffenen Klasse der Clubsportler, welche
vornehmlich sich aus Startern von Enduristen und Einsteigern
zusammensetzt, ist auch die Klasse der 125er mit dabei.
Hier werden Zweitakter als auch 4-Takter bis 250 ccm pilotiert,
wodurch sich ein besonderer Ohrengenuss ergeben dürfte.
Beide Klassen sind in diesem Jahr besonders stark besetzt, so-
dass zwei Startreihen erforderlich werden und die Durchfahrt der
ersten Kurve nichts für Zuschauer mit schwachen Nerven ist.
Nervenstark hingegen eine Kategorie der Motocrosser, welche
im letzten Jahr bereits für Furore sorgten.
Gemeint sind die Gespannfahrer, die nach ihrer Schlammschlacht
von 2007 sicherlich gut in Erinnerung geblieben sind und nun er-
neut mit ihren Seitenwagen das Programm bereichern.
Um 14 Uhr beginnen die Rennen und gegen 17.30 Uhr dürften
die Sieger der Klassen feststehen.
Wer nun schon nach Hause gehen will, wird sich dies schnell
überlegen und sicherlich weiter „Am Schafschuppen“ weilen.
Denn weiter geht es am angrenzenden Freestyle-Bereich mit der
Eröffnung des Freestyle-Springens und der Fahrervorstellung.
Gegen 18 Uhr wird sich der Focus nun auf die Freestyler richten
und die Fahrerverpflichtungen für dieses Jahr lassen großes Ki-
no erahnen.
Denn neben Publikumsliebling Basty „Hero“ Radel, der schon
öfter in Sternberg quasi den Absprung schaffte, werden zwei
Gaststarter aus der Schweiz für Aufsehen sorgen.

Die nächste Ausgabe

des  Amtsblattes 

Sternberger Seenlandschaft 

erscheint am 

Sonnabend, dem 14. Juni 2008.

Redaktionsschluss ist 

Dienstag, der 03. Juni 2008

Anzeigenschluss ist

Donnerstag, der 05. Juni 2008

Foto: Bilderbox
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Marko Gut und Daniel Liska sind in der Schweizer Szene keine
Unbekannten und in Sternberg werden sie beweisen, warum
dies so ist. Das Schmankerl schlechthin ist aber mit der Ver-
pflichtung von Lukas Weis gelungen.
Der Sieger vom Vorjahr ist inzwischen auch kopfüber unterwegs
und wenn alles stimmt, wird er den Backflip für die lange 
Distanz von 22 m zeigen.
Doch sein Repertoire ist groß und groß auch seine Vorfreude
auf Sternberg, welche er sicher mit seinen Tricks zum Ausdruck
bringen wird. Ausdruck seiner Stärke verleiht auch die Tatsache,
dass er im vergangenen Jahr 5. der Weltmeisterschaft gewor-
den ist. 
Eine tolle Freestyletruppe also, die mit ihren Sprüngen begei-
stern und überzeugen wird.

Begeisterung macht sich nach der Autogrammstunde gegen 20
Uhr im Festzelt breit.
Denn die „Medley Crew“ spielt auf und lädt zur großen Party mit
Musik für Jung und Alt von gestern bis heute.
Mit astreinen Gitarrenklängen und authentischem Gesang weiß
sie zu überzeugen und die Fangemeinde dürfte nach dem Auf-
tritt in Sternberg weiter ansteigen.
Der Club hat zu seinem 30. Motocross somit eine Menge aufge-
fahren und geballt an einem Tag kann man Motocross, Freestyle-
springen und Live-Musik im Festzelt für 8 Euro bezahlbar erleben.

Bekanntmachung 
der Jagdgenossenschaft Groß Görnow

Einladung

Am Sonnabend, dem 31. Mai 2008 um 9.00 Uhr findet erneut
die Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Groß Görnow in
der Gaststätte „Zum Burgwall“ (Bick) in Groß Raden statt
Hierzu sind alle Grundstückseigentümer bejagbarer Flächen in
den Gemarkungen Groß Görnow, Klein Görnow und Sagsdorf
recht herzlich eingeladen.  Sollte die Vollversammlung zu oben
genannter Zeit nicht beschlussfähig sein (51 % der Fläche und
51 % der Eigentümer), wird die Vollversammlung um 9.30 Uhr
erneut an gleicher Stelle einberufen. Die anwesenden Genos-
senschaftsmitglieder sind dann beschlussfähig.
Alle Genossenschaftsmitglieder können sich mit einer Vollmacht
vertreten lassen. Diese ist der Versammlung schriftlich vorzulegen. 

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes
2. Konstituierung

Der Vorstand

Kochschule im DRK-Seniorenzentrum

Gemeinsam kochen und backen 

Unsere Arbeitsgemeinschaft „Kochen und Backen“ besteht an
unserer Förderschule FA/FIL in Sternberg bereits das zweite
Jahr. Jeden Dienstag treffen sich 14 aktive Schülerfreizeitköche,
um gemeinsam zu kochen und zu backen. Dazu gehören so-
wohl Hortkinder unserer Schule als auch Freizeitkinder der
Klassen 5 bis 8. Es war kein Aprilscherz, als es am 1. April hieß:
„Wir gehen zur Kochschule ins DRK-Seniorenzentrum.“ Große
Spannung herrschte unter allen Kindern. Was erwartet uns?
Frau Kathrin Haese, die verantwortliche Küchenleiterin des
Hauses, empfing uns persönlich. 

Als sie dann verkündete, dass wir „Königsberger Klopse“ mit
Petersilienkartoffeln und Möhrenrohkostsalat gemeinsam ko-
chen und verzehren wollen, löste sich die Anspannung und alle
freuten sich. Nach Einteilung der Gruppen ging jeder an seine
Arbeit. Wir waren ja auch nicht ganz unerfahren, denn bei uns
gab es in der AG auch schon „Königsberger Klopse“. Allerdings
staunten wir nicht schlecht über die großen Kochtöpfe und die
modernen Küchengeräte. Mit Ruhe und Freundlichkeit entstand
unter Frau Haeses Anleitung und unserem Können ein
schmackhaftes Menü. An einem mit Servietten gedeckten Tisch
schmeckte es allen gut. Wir bedanken uns bei Herrn Danilo
Wahl und Frau Kathrin Haese ganz herzlich, dass sie uns die-
sen schönen Tag ermöglicht haben. Übrigens, der nächste Ter-
min zum Plätzchenbacken im November ist schon geplant.

Sylvia Daetz, Sternberg
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Einladung zum Amtsausscheid 2008

13. Amtswehrtreffen der Feuerwehren 
des Amtes Sternberger Seenlandschaft

Termin: 17.05.2008
Ort: Feuerwehrgerätehaus Brüel
Ablauf:
bis 08.30 Uhr Anreise zum Mühlenberg in Brüel
08.30 - 09.00 Uhr Fahrt durch die Stadt zum Gerätehaus
09.00 - 09.15 Uhr Anmeldung der Mannschaften, Antreten

und Eröffnung
09.15 - 12.00 Uhr Durchführung der Disziplinen

1. Fragenkomplex
2. Leinenverbindungen

(Feuerwehrknoten)
3. Saugleitungen kuppeln
4. Löschangriff „nass“

12.00 - 12.30 Uhr Mittagessen
12.30 - 12.45 Uhr Siegerehrung, Verabschiedung
Gesamtwertung: 1. Platz Pokal, Urkunde

2. Platz Pokal, Urkunde
3. Platz Pokal, Urkunde

Löschangriff: 1. Platz Wanderpokal, Urkunde
2. Platz Urkunde
3. Platz Urkunde

Die Feuerwehren Sternberg und Brüel sowie die beste Mann-
schaft der Feuerwehr mit Grundausstattung vertreten das Amt
am 21.06.2008 beim Kreisfeuerwehrtag in Goldenstädt.

O. Schröder
Amtswehrführer
Amt Sternberger Seenlandschaft

Die Teilnehmer jeder Mannschaft werden mit Frühstück und Mit-
tag durch das Amt Sternberger Seenlandschaft versorgt. Pro
Mannschaft werden 10 Verpflegungsmarken für Frühstück und
Mittag sowie 20 für Getränke übergeben.
Meldung:
Durch jede teilnehmende Mannschaft ist ein Kampfrichter zu
benennen. Die Einweisung der Mannschaftsvertreter und
Kampfrichter erfolgt am 21. April 2008 im Feuerwehrgerätehaus
in Brüel. Die Teilnahmemeldung ist an den Amtswehrführer 
O. Schröder spätestens bis zum 21.04.2008 einzureichen.
Tel./Fax: 03847/311100
E-Mail: awf.schroeder@gmx.de
Eine Meldung an das Ordnungsamt des Amtes Sternberger
Seenlandschaft ist ebenfalls zulässig. Fax: 03847/444569E-Mail:
meyer@stadt-sternberg.de
Die Mannschaftsvertreter melden ihre Mannschaft am Tag des
Wettkampfes bis 09.00 Uhr im Org.-Büro an. Die Stärke der
Gruppe beträgt 1/6 Kameraden.
Proteste:
Proteste sind zulässig, wenn es um Entscheidungen von
Schiedsrichtern gegen die eigene Mannschaft geht:
a) bei Verstoß gegen die Wettkampfbestimmungen,
b) bei Verstoß gegen Festlegungen der Wettkampfausschrei-

bung,
c) bei technischen Mängeln an gestellten Geräten, die den Ab-

lauf des Wettkampfes beeinträchtigen,
d) bei Verkündung falscher Ergebnisse.
Der Protest ist innerhalb von 10 Minuten nach dem durchge-
führten Lauf  vom Gruppenführer in schriftlicher Form an den
leitenden Stationsschiedsrichter zu übergeben. Proteste von au-
ßen sind unzulässig.

Disqualifikation:
Disqualifikationen können gegenüber Wettkämpfern oder Mann-
schaften ausgesprochen werden:
a) bei Verstößen gegen die Wettkampfbestimmungen, die ei-

nen eigenen Vorteil bzw. Nachteil gegenüber anderen Wett-
kämpfern/Mannschaften verursachen,

b) bei unvollständiger Erfüllung der Wettkampfdisziplin in dem
jeweiligen Lauf,

c) bei ungerechtfertigtem Wechsel der ausgelosten bzw. zuge-
wiesenen Wettkampfbahn während des Wettkampfes

d) wenn ein oder mehrere Wettkämpfer starten, die nicht zur
gemeldeten Mannschaft oder keine Angehörigen der teil-
nehmenden Feuerwehr sind,

e) wenn sich die Mannschaft nach zweimaliger Aufforderung
nicht an den Start begibt

f) bei grob unsportlichem bzw. undiszipliniertem Verhalten von
einzelnen Wettkämpfern oder der gesamten Mannschaft,

g) bei Alkoholgenuss.

1. Fragenkomplex
Die Wettkampfgruppe in voller Mannschaftsstärke bekommt ei-
nen Fragenkomplex übergeben (10 Fragen), der vom Gruppen-
führer zuvor gezogen wurde. Diese Fragen hat die gesamte
Mannschaft innerhalb eine Zeit von 5 Minuten zu beantworten.
Jede Zeitüberziehung wird pro angefangene 10 s als Fehler be-
wertet. Es wird auf Teamgeist großen Wert gelegt, da die Fra-
gen aus allen Bereichen der Gruppenarbeit (Gruppenführer, An-
griffs-, Wasser-, Schlauchtrupp, Maschinist, Melder) kommen
können. Sofern die Gruppe ihr Zeitlimit nicht ausschöpft und frü-
her fertig wird, ergeben sich keine Bewertungsvorteile. 
Die Platzierung ergibt sich wie folgt:
- Alle Gruppen mit 0 Fehlern Platz 1
- Alle Gruppen mit 1 Fehler Platz 2
- Alle Gruppen mit 2 Fehlern Platz 3 und fortlaufend.

2. Disziplin Leinenverbindungen
Alle Leinenverbindungen werden praxisnah und daher am Gerät
oder an einem Mannschaftsmitglied angelegt. Die Wettkampf-
gruppe erhält eine kurze Erläuterung und Vorbereitungszeit. Sie
kann die Leiterteile und die Axt so stellen und legen, wie es trai-
niert wurde. Der Platz der Geräte darf verändert werden. Außer-
halb des Raumes werden die selbst vorbereiteten Leinen in
wahlloser Anordnung abgelegt und von der Startlinie mitgenom-
men (Leinenbeutel geschlossen). Die gesamte Wettkampfgrup-
pe startet nur von einer Linie aus (4 m) und muss diese eben-
falls als Ziellinie wieder anlaufen. Nach dem Kommando „Leinen
anlegen“ können die Mannschaftsmitglieder in dem dafür vorge-
sehenen Raum in beliebiger Reihenfolge und zur gleichen Zeit
alle geforderten Leinenverbindungen ausführen. Ein Übertreten
der Raumgrenzen ist während der Handlung gestattet. Aller-
dings müssen sich nach Beendigung der Übung alle Geräte,
Leinen und die Personen mit dem Rettungsknoten und der Feu-
erwehraxt innerhalb des Raumes befinden. Die Linien als sol-
ches gehören nicht zum Raum. Die Zeitnahme erfolgt, wenn die
komplette Mannschaft wieder die Startlinie erreicht hat und wie
beim Start antritt, wobei die Reihenfolge der Wettkämpferinnen
und Wettkämpfer nebensächlich ist. Zum Zwecke der Zeitnahme
muss der/die letzte beim Erreichen der Ausgangsstellung den
Arm heben. Die vorgegebenen Stiche und Bunde werden nach
der FwDV bewertet. Erfahrungen oder gar eingeschliffene Fehl-
interpretationen von einzelnen Wettkampfgruppen sind somit
bedeutungslos und erfüllen keinerlei Protestvoraussetzungen.
Es erfolgt nur ein Lauf je Mannschaft. Es starten 7 Kameraden.
Der Lauf erfolgt mit angezogenen Schutzhandschuhen.

1. Einen Mastwurf über die sich kreuzenden Leiterteile auf je-
der Seite der Bockleiter und eine Verbindung zwischen bei-
den Leitern mit einem Augendurchzug (Knebel durch das
Auge) und mit einem Zimmermannsstich bzw. -schlag (drei
mal um sich selbst) herstellen.
Für die Leinenverbindung zwischen den Sprossen der Lei-
terteile wird der Seilschlauchhalter (Knebel und Auge, 1,60
m) an der untersten Sprosse des einen Leiterteils und in
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gleicher Höhe (dritte Sprosse) des anderen Leiterteils ange-
schlagen. Der Seilschlauchhalter ist anschließend stramm
zu ziehen.
Die Mastwürfe an den sich kreuzenden Leiterteilen sind so
anzubringen (waagerecht), dass durch eventuelle Bewegun-
gen der Leiterteile die Leinen nicht abgeschert werden.
Dabei ist es unerheblich, ob der Knoten unter oder über der
Sprosse angebracht wird. Ein Einbinden der Sprosse ist
ebenfalls möglich. Wahlweise können die Mastwürfe mit ei-
nem oder zwei Seilschlauchhaltern befestigt werden.

2. Zum Hochziehen der Feuerwehraxt mit einem doppelten
Ankerstich und einem Halbstich vorbereiten.
Damit es bei der Bewertung dieses Übungselementes zu
keinen Irritationen kommt, muss der doppelte Ankerstich ge-
nau wie auf dem Bild gezeigt ausgeführt werden. Der Kne-
bel der Leine zeigt in Richtung Stielende. Der Halbstich wird
am Stielende (gekennzeichneter Bereich) so angebracht,
dass er nicht abrutscht. Der Leinenabschnitt zwischen dem
Halbstich und dem doppelten Ankerstich darf nicht locker sit-
zen. Die Mehrzweckleine wird dem Beutel entnommen.
Nach dem Anlegen der Leinenverbindung wird die Fw-Axt
von einem Wettkämpfer/-in am Knebelende hochgehalten.

3. Eine Verbindung zweier gleichstarker Leinen durch einen
Kreuzknoten herzustellen. Der aus zwei Seilschlauchhaltern
(Knebel und Auge 1,60 m) fertiggestellte Kreuzknoten kann
beliebig im Raum abgelegt werden. Er muss vom Bewerter
eindeutig zu erkennen sein.

4. Einen Rettungsknoten durch eine/n Wettkämpfer/-in an ei-
nem Kameraden/einer Kameradin der Wettkampfgruppe mit
Pahlstek (Pfalstich) anlegen.
Der Pahlstek wird mit dem Knebelende der Leine ausge-
führt. Er kann wahlweise geknotet werden, sodass der Tam-
pen (loses Ende) innen oder außen liegt. Bei der Herstellung
des Rettungsknotens ist die feste Ausführung und der Sitz
des Knotens oberhalb der Brust (nicht über Augenhöhe) zu
beachten. Auf sichernde Knoten wird verzichtet. Zur Ausfüh-
rung wird eine Feuerwehrleine (Fangleine) dem Beutel ent-
nommen.

Gerät: 2 Leiterteile, 1 Feuerwehraxt, 1 Feuerwehrleine
(Fangleine), 1 Mehrzweckleine (Arbeitsleine), 
5 Seilschlauchhalter

Raumgröße: 6 m x 4 m

3. Disziplin Saugleitungen kuppeln
Die Wettkampfgruppe mit 5 Mitgliedern erhält nach kurzer Er-
läuterung und Vorbereitungszeit den Einsatzbefehl „Saugleitung
kuppeln“. Dann können die Mannschaftsmitglieder in dem dafür
vorgesehenen Raum in beliebiger Reihenfolge und zur gleichen
Zeit den Aufbau vornehmen. Die Halteleine muss mit einem
Zimmermannsstich am Saugkorb und Halbstichen in Richtung
TS sowie mit einem Spanntaustich am Schlitten der TS 8 
befestigt werden. Beim Befestigen der Halteleine an den Saug-
leitungen ist jeweils ein Halbstich auf der Kupplungsseite anzu-
legen, die der TS am nächsten ist. Die Leine darf von Knoten zu
Knoten nicht locker sitzen. Beim an die TS gekuppelten Saug-
schlauch wird kein Halbstich gesetzt. Die Ventilleine muss in
Richtung TS ausgelegt werden. Der Lauf erfolgt mit angezoge-
nen Schutzhandschuhen.
Wertung: Als Zeitfehler werden gewertet:
a) Das Kuppeln ohne Schlüssel (mehr als 1/2 Drehung beim

Nachprüfen gilt als Fehler),
b) das Nichtanschlagen der Halteleine an einzelne Saug-

schläuche,
c) Halteleine von Knoten zu Knoten nicht stramm genug,
d) Knotenfehler und die Nichtbefestigung der Ventilleine,
e) falsches Auslegen der Ventilleine,
f) Ventilleine wird am Saugkorb durch den Zimmermannsstich

eingebunden,
g) Zimmermannsstich ist auf der Kupplung zwischen Saugkorb

und Saugschlauch,
h) Geräte, Leinen und deren Beutel außerhalb des Raumes.

Die Zeitnahme erfolgt, wenn die komplette Mannschaft wieder
die Startlinie erreicht hat und wie beim Start antritt, wobei die
Reihenfolge der Wettkämpferinnen/Wettkämpfer nebensächlich
ist. Zum Zwecke der Zeitnahme muss der/die Letzte beim Errei-
chen der Ausgangsstellung den Arm heben. Während der Tätig-
keiten wird auf ein Übertreten der Raumgrenze nicht geachtet.
Allerdings müssen sich nach Beendigung der Übungen alle Ge-
räte und Leinen innerhalb des Raumes befinden. Die Linien als
solche gehören nicht zum Raum. Das ordnungsgemäße Kup-
peln der Saugleitungen wird durch die Kampfrichter überprüft.

Geräte: TS 8, 4 Sauglängen à 1,60 m ohne Schnellkupp-
lung, 1 Saugkorb, 3 Kupplungsschlüssel, 1 Halte-
leine, 1 Ventilleine mit Karabinerhaken, Leinen-
beutel sind geschlossen.
Die Geräte werden unmittelbar neben der TS 8
stationiert.

Raumgröße: 8 m x 3 m

4. Disziplin Löschangriff „nass“
Nach den Wettkampfbestimmungen des Landes M-V von 1997,
Artikel 14
Es sind 2 Läufe möglich. Die Entscheidung über die Durchfüh-
rung eines zweiten Laufes muss der Gruppenführer dem Ver-
antwortlichen für diese Disziplin spätestens 5 Minuten nach der
Bekanntgabe des Ergebnisses des ersten Laufes der Mann-
schaft bekannt gegeben werden.
Es starten 7 Kameraden/Kameradinnen.
Geräte: 3 Saugleitungen à 1,60 m, davon 2 gekuppelt (ohne
Schnellkupplungen)
Start kann von der hinteren Linie oder von der Seitenlinie erfol-
gen. Eine Verteilung an den beiden Linien ist nicht gestattet. Ein
Warmlaufen des Motors auf dem Holzpodest bzw. innerhalb der
Wettkampfbahn ist nicht gestattet. Vorbereitungszeit: 5 Minuten

Mit kameradschaftlichem Gruß

O. Schröder
Amtswehrführer
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Demokratischer Frauenbund e. V.
Frauen- und Familienzentrum

Am Markt 7
19406 Sternberg

Veranstaltungsplan Monat Juni 2008

Mittwoch, 04.06.2008
9.30 Uhr Vorsorgevollmacht 

Frau Zepper von der Betreuungsbehörde
Parchim gibt wichtige Informationen und
Hinweise.

Montag, 09.06.2008
15.00 Uhr Schaukochen mit dem Hobbykoch Herrn

Fred Marx vom Frucht- und Blumenhandel
Sternberg/Dabel.

Donnerstag, 19.06.2008
13.30 Uhr Wir besuchen „Lütt Acker“

Herr Klaus Werner stellt fünf einzelne Be-
reiche vor.
Frau Irene Werner führt durch den Rosen-
garten.

Mittwoch, 25.06.2008
9.30 Uhr Informationsveranstaltung

Frau Rapsch von Pro Senior spricht zu
dem Thema:
„Knochen und Gelenke“.

Immer donnerstags
ab 9.30 Uhr Gemeinsam macht es mehr Spaß!

Individuelles Häkeln, Stricken und Basteln.
(Arbeitsmaterial bitte mitbringen)

Jeden Mittwoch 9.00 Uhr Frauenfrühstück

Freiwillige Feuerwehr
„Hans Hamann“ Sternberg

Dienstplan für Monat Juni 2008

Datum/ Art des Dienstes Ausbilder/Art/Stunde
Uhrzeit
___________________________________________________
06.06.08 Vorbereitung Vorstand
19.00 Uhr Frühlingsfest
07.06.08 Antreten zum

Frühjahresappell E. Meyer
09.00 Uhr Eröffnung des Frühlingsfestes

2008
19.30 Uhr Tanz in den Frühling mit

der Feuerwehr
08.06.08 Aufräumen
17.06.08 Vorstandssitzung E. Meyer
19.30 Uhr
20.06.08 Einsatzübung: Gefährliche E. Meyer P 2 h
19.00 Uhr Stoffe und Güter

im Zug: Gefahrgut- F. Meyer
anhänger und
Rettungsboot - Wasserrettung

Jugendwehr
14.06.08 Übung M. Streich
09.00 Uhr
28.06.08 Übung M. Streich
09.00 Uhr

Spielmannszug
Jeden Freitag Probe
18.00 Uhr

Senioren
28.06.08 Auswertung Reise M. Höppner
14.00 Uhr

Kam. E. Meyer
Wehrführer

Kultur, Tourismus 
und Freizeitangebote

Veranstaltungen Sternberg und Umgebung

17.05. 
06.00 Uhr Campingplatz Roter See Brüel: Anangeln, Umzug

durch die Stadt, Frühschoppen mit der Brüeler
Blasmusik, Krönung der Angelkönige, Angelspiele,
Fischversteigerung, Eröffnung Galerie,
038483/29866

23./24.05. Summertime in Rothen – Modenschau, 
jeweils festliche Mode von 4 Textildesignerinnen nicht 
20.00 Uhr: nur für die Sommernacht im Gutshaus Rothen,

Kartenreservierung: 038485/25265 www.rothe-
ner-muehle.de

24.05. 
10.00 Uhr Museumsdorf Kobrow II: Plattsnacker Treff,

03847/5538
25.05. 
17.00 Uhr Dorfkirche zu Wamckow: „Konzert im Frühling“ –

Kreismusikschule Parchim-Lübz, 038488/3030 
30.05. 
19.30 Uhr Campingplatz Roter See Brüel: Die Saitenspinner

mit irischen und deutschen Songs, dazu ein iri-
sches Menü, 
Eintritt mit Menü: 15,00 €, 038483/29866
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01.06.
10.00 Uhr Klosterkirche Tempzin: Kirchweihfest -feierlicher

Gottesdienst - anschließend Köstlichkeiten vom
Grill, Kuchen u. v. m., 038483/28329

01.06. 
10.00 Uhr Freilichtmuseum Groß Raden: Kindertag: Spieglein,

Spieglein an der Wand, wer hat das schönste Per-
lenband? Kinder stellen Glasperlen her, 03847/2252

01.06. 
14.00 Uhr Campingplatz Roter See Brüel: Kindertag, Spiele

und Wettkämpfe, 038483/29866
07.06. Campingplatz Roter See Brüel: Eröffnung Fußball

EM, Übertragung auf Großbildleinwand im Fest-
zelt, 038483/29866

07.06. 
10.00 Uhr Frühlingsfest der FFW Sternberg, 03847/444573
14.06. 
10.00 Uhr Freestyle und Motorcross in Sternberg (hinter der

Tankstelle), 14.00 Uhr Start, 20.00 Uhr, Party im
Festzelt 

14.06. 
10.00 Uhr Museumsdorf Kobrow II: Sommer-Konzert, Eintritt

frei, 03847/5538
14./15.06. 
10.00 Uhr Rothener Hof: Offene Gärten - Bauerngarten,

www.rothenerhof.de
14./15.06. 
10.00 Uhr Rothener Mühle: Offene Gärten -

Galeriegarten, www.rothener-muehle.de
20. - 22.6. 
10.00 Uhr 45. Sternberger Heimatfest, Badestrand -

Strandpromenade, 03847/444535
20.06.
19.30 Uhr Stadtkirche Sternberg: Orgelkonzert mit Martin

Schulze, 03847/2919
24.06. 
10.00 Uhr Klosterkirche Tempzin: Das Johannisfeuer wird

vom Probst Jens-Peter Drews an dem Warmhaus
entzündet, es gibt Getränke, Fleisch und Wurst
vom Grill, es spielt die Brüeler Blasmusik,
038483/28329

27.06. 
10.00 Uhr Freilichtmuseum Groß Raden: Fledermausnacht-

Lagerfeuer, Vortrag und Exkursion mit Fleder-
mausdetektor, 03847/2252

28.06. 
10.00 Uhr Stadtkirche Sternberg: Auftritt des Kantatencho-

res aus Waren/Müritz, 03847/2919

18. Dorffest in Kobrow

am Samstag, dem 31.05.2008
ab 10.00 Uhr auf dem Sportplatz in Kobrow I

Ablauf:
10.00 - 14.00 Uhr: Volleyballturnier
ab 14.00 Uhr: Bastelstraße, Kinderschminken

Kaffeetafel für Senioren und Kuchenbasar
Kindertanzgruppe
Line  Dance
Tombola
Luftgewehrschießen
Ringangeln
Waldolympiade

20.00 Uhr: Tanz im Festzelt

Alle Einwohner und Gäste sind herzlich eingeladen.
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
Eintritt frei!

Theater für Kinder
Mecklenburg-Vorpommern

Hänsel und Gretel

Das Musical

Hänsel und Gretel verlaufen sich nach Sternberg in den
Rathaussaal am Freitag, dem 30.05.2008 
Beginn: 16.00 Uhr, Dauer: ca. 70 - 80 Minuten
Lassen Sie sich verzaubern von dem schönsten Märchen der
Brüder Grimm, erstmals als Musical im wunderschönen Am-
biente unserer Theater-Kulisse. Die Geschichte eignet sich für
Schule und Kindergarten gleichermaßen.

Mit Tanz und Live-Gesang.

Inhaltsangabe:
Hänsel und Gretel werden von ihrer Mutter, die nicht weiß, wie
sie die Familie ernähren soll, in den Wald geschickt, um Beeren
zu sammeln. Als der Vater, ein armer Besenbinder, davon hört,
erschrickt er gewaltig, treibt doch die böse Knusperhexe dort ihr
Unwesen! Die beiden Geschwister begegnen im Wald allerhand
Zaubergestalten, die schließlich den Schlaf der müde Geworde-
nen bewachen. Riesengroß ist die Freude, als sie am nächsten
Morgen zu einem Pfefferkuchenhaus gelangen. So viele Süßig-
keiten haben sie noch nie gesehen! Doch als sie von dem sü-
ßen Häuschen naschen, erscheint die Knusperhexe und sperrt
den Hänsel in einen Käfig. Zum Glück gelingt es den beiden
schließlich, die Hexe zu überlisten. Anstatt Hänsel muss sie nun
selbst im Backofen schmoren.

Das von unserem Regisseur Klaus Tiemann inszenierte Theater-
Musical besitzt einen hohen Erlebniswert für Kinder. Zudem
wird unser dargebotenes Stück von unseren Schauspielern be-
sonders kindgerecht in Szene gesetzt und begeistert gerade
deshalb bereits Kinder ab 3 Jahre.

Für Fragen oder Reservierungen stehen wir Ihnen gern zur Ver-
fügung unter Tel. 0177/4608449.
Wir garantieren Ihnen ein zauberhaftes Theatererlebnis. 

Ihr Theater für Kinder
Mecklenburg-Vorpommern
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Beratungs- und Begegnungsstätte 
Frauen-und Familienzentrum dfb Borkow

Veranstaltungsplan Monat Juni 2008
im Dorfgemeinschaftshaus

03.06. Würfel- und Spielnachmittag
04.06. 19.00 Uhr Kreativabend
05.06. Kreativnachmittag
10.06. Würfel- und Spielnachmittag
11.06. 19.00 Uhr Kreativabend
12.06. Kreativnachmittag
17.06. Würfel- und Spielnachmittag
18.06. 19.00 Uhr Kreativabend
19.06. Kreativnachmittag
24.06. 14.00 Uhr Vortrag über „Gesunde Ernährung“

mit Frau Rapsch von ProSenior
anschließend Würfel- und Spielnachmittag

25.06. 19.00 Uhr Kreativabend
26.06. Kreativnachmittag

jeden Montag ab 19.00 Uhr Sport

Änderungen vorbehalten

Lütt Acker

mit seinen sechs Bereichen
• Rosen-Kräuter-Gärtchen
• Wildrosen-Lehrpfad
• Feuchtbiotop
• Schrebergarten - in Arbeit, Fertigstellung Sommer 2008
• Kräuter-Garten 
• Rastplatz für Rad- und andere Wanderer - in Arbeit, Fertig-

stellung Herbst 2008

lädt ganz herzlich ein zum 

Tag offene Gärten in M-V

Wir haben für Sie geöffnet in Lütt Acker am Promenadenweg
am Sternberger See:

zum Tag offene Gärten in M-V
Sonntag,  15. Juni, 10.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag,  22. Juni, 10.00 bis 16.00 Uhr

Zum Heimatfest 
lohnt ein Abstecher zu Lütt Acker am 
Sonntag,  22. Juni, 10.00 bis 16.00 Uhr

Sie können an beiden Tagen das nun eingewachsene Rosen-
Kräuter-Gärtchen besuchen, dort mit der Rosenkönigin plau-
dern, sich über den neu angelegten Schrebergarten und den
kleinen Kräutergarten informieren.

4. Sternberger 
Drachenbootrennen

Ausschreibung

Liebe Sternberger, 
liebe Umlandgemeinden,
es ist wieder so weit. Ich lade Sie recht herzlich zu unserem
Drachenbootrennen anlässlich des 45. Heimatfestes ein. Alle
Gemeinden des Amtes Sternberger Seenland werden hiermit
aufgerufen, in unmittelbarer Vertretung ihrer Gemeinde jeweils
ein Drachenbootteam aufzustellen, um gemeinsam und erstma-
lig in der Geschichte Sternbergs einen 

„Drachenboot Kommunal Cup“

auszufahren.
Ein zweiter Aufruf ist an alle Schulen, Vereine, Unternehmen,
Institutionen, Freundeskreise, freiwilligen Feuerwehren etc. ge-
richtet, in einem separaten Drachenbootrennen um den
„Pokal der Stadt Sternberg“
zu wetteifern.
In einem Drachenboot sitzen 16, max. 20 Paddler/innen und
ein/e Trommler/in. Ein professioneller Steuermann wird gestellt. 
Wichtigste Voraussetzung ist, dass alle Paddler schwimmen
können.
Drachenbootrennen verspricht jede Menge Spaß und Team-
geist, aber auch sportlichen Ehrgeiz. Wer schon einmal in ei-
nem Drachenbootteam gefahren ist, wird dies bestätigen. 
Bitte lesen Sie die folgende Ausschreibung und melden sich bis
zum Meldeschluss mit Ihrem Team an.

Sternberger Drachenbootrennen 2008

Termin: 21. Juni 2008 
Veranstalter/ Stadt Sternberg,
Ort: Bürgermeister Jochen Quandt

Sternberger See, Schwimmbad, Segler-
verein 

Wettkampf-
strecke: 250 Meter
Bootsklassen: Open (offene Klasse, ohne Schlüssel

weiblich/ männlich)
Bootstyp: Europäisches Standard Drachenboot Bau-

reihe 2000
Preise: Pokale für die Sieger

Sachpreise für die Finalteilnehmer
Ausrichtung/ Kanurenngemeinschaft Schwerin e. V.
Informationen: Drachenbootteam Sternberger Patinet-

ten/D. Frank Gymnasium
Heiko Stolp, Dorfstr. 36, 19406 Pastin
hsolp@gmx.de; 0171/9546448

Kontakt: Tourismusinformation Sternberg
Am Markt 3; 19406 Sternberg
Tel.: 03847/444535; Fax: 03847/444570

Erster Start: 11.00 Uhr
Startgeld: 1,00 Euro pro Teilnehmer (vor Ort in bar

zu zahlen)
Siegerehrung: nach dem Finale, ca. 14.00 Uhr
Anmeldeformular: Seite 2
Paddlerliste: Seite 2

Freuen wir uns auf spannende Wettkämpfe mit vielen Zuschau-
ern am Sternberger Badestrand.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Jochen Quandt 
Bürgermeister der Stadt Sternberg

Zielsichere Werbung

Verlag + Druck Linus Wittich KG
Röbeler Straße 9 • 17209 Sietow 
Tel. 03 99 31/5 79-0
Fax 03 99 31/5 79-30

e-mail: info@wittich-sietow.de
www.wittich.de
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Frau Olga Hering Sternberg zum 99. Geburtstag
Frau Magdalene Scheller Brüel zum 91. Geburtstag
Frau Gerda Dymke Sternberg zum 90. Geburtstag
Herrn Walter Leesch Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Elsbeth Beyer Hohen Pritz/ zum 85. Geburtstag

Kukuk
Herrn Fritz Schröder Brüel zum 85. Geburtstag
Herrn Arthur Kisser Borkow/ zum 80. Geburtstag

Hohenfelde
Herrn Walter Guth Borkow zum 80. Geburtstag
Frau Hilde Dollas Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Irma Wickborn Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Elisabeth Puhlmann Dabel zum 80. Geburtstag
Frau Waltraut Honisch Sternberg zum 80. Geburtstag
Herrn Hans Boseniuk Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Gertrud Bauer Dabel zum 75. Geburtstag
Herrn Gerhard Schlicht Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Gisela Janson Brüel zum 75. Geburtstag
Frau Leoni Frahm Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Margit Giesler Brüel zum 75. Geburtstag
Herrn Albert Brandt Langen zum 75. Geburtstag

Jarchow
Frau Inge Groth Sternberg zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Gredig Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Hoppensack Sternberg zum 75. Geburtstag
Herrn Jochen Wittfoth Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Möbius Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Waltraud Matthies Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Marie Grün Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Christine Roßmann Sternberg/ zum 70. Geburtstag

Groß Raden
Herrn Horst Suckow Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Lieselotte Möller Mustin/ zum 70. Geburtstag

Bolz
Frau Liesbeth Ortmann Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Wilma Radke Brüel zum 70. Geburtstag

Herrn Horst Schwuchow Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Anneliese Heye Kobrow/ zum 70. Geburtstag

Wamckow
Frau Edith Schildt Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Elfriede Falk Kobrow/ zum 70. Geburtstag

Dessin
Frau Inge Krajewski Hohen Pritz zum 70. Geburtstag
Frau Irene Lommack Mustin zum 70. Geburtstag
Frau Gunna Weise Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Margarete Driese Brüel zum 65. Geburtstag
Frau Dora Bluhm Sternberg/ zum 65. Geburtstag

Zülow
Herrn Karl Mitschin Brüel zum 65. Geburtstag
Herrn Fritz Döscher Dabel zum 65. Geburtstag
Herrn Eckhart Döscher Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn Arno Bublitz Blankenberg zum 65. Geburtstag
Frau Christel Klinger Kuhlen- zum 65. Geburtstag

Wendorf
OT Müsselmow

Herrn Heinz Ernst Brüel zum 65. Geburtstag
Frau Hildemarie Dießner Brüel zum 65. Geburtstag
Herrn Hans-Gerd Petersen Dabel zum 65. Geburtstag
Frau Karin Grasemann Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn Erhard Pankow Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn Heinz Suckrau Witzin zum 65. Geburtstag
Herrn Hans-Jürgen Klähn Sternberg zum 65. Geburtstag
Frau Monika Peters Dabel zum 65. Geburtstag
Herrn Gerd Sell Brüel zum 60. Geburtstag
Herrn Günther Schädlich Borkow/ zum 60. Geburtstag

Schlowe
Frau Regina Ritschel Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Manfred Boddien Witzin zum 60. Geburtstag
Herrn Horst Becker Dabel zum 60. Geburtstag
Herrn Hubertus Hoffmann Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Klaus-Peter Glaefcke Sternberg zum 60. Geburtstag
Frau Monika Schöneweiß Sternberg zum 60. Geburtstag

Geburtstage des Monats

Allen Bürgerinnen und Bürgern, die im Monat Mai 2008 ihren Geburtstag feiern,

übermittelt das Amt Sternberger Seenlandschaft, vertreten durch Amtsvorsteher Peter Davids, 

die allerherzlichsten Glückwünsche.
Ein besonderer Gruß wird insbesondere übermittelt an:

Kirchliche Nachrichten

Sonntag, 18. Mai (Trinitatis)
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Propst Drewes)
14.00 Uhr Gottesdienst in Holzendorf (Propst Drewes)
Mittwoch, 21. Mai
18.30 Uhr Segnungsgottesdienst im Warmhaus des Pilger-

klosters Tempzin
Sonntag, 25. Mai
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl (Propst Drewes)

zur goldenen Konfirmation in Brüel
Sonntag, 1. Juni
10.00 Uhr Festgottesdienst in Tempzin (Propst Drewes) zur

Eröffnung des Kirchweihfestes

Der Gottesdienst wird mitgestaltet von Teilnehmer(inne)n eines
Tanzseminares im Pilgerkloster, die Teile des Gottesdienstes
tanzen werden. Ab Mittag werden dann in der Klosterruine das

gegrillte „Antonius-Schwein“ sowie andere Köstlichkeiten vom
Grill, aber auch Kaffee, Kuchen und Erfrischungen angeboten.
Für Unterhaltung sorgen Gruppen aus unserer Umgebung.

Sonntag, 8. Juni
14.00 Uhr Festgottesdienst in Müsselmow (Propst Drewes)

zur Einweihung der neuen Kirchenfenster mit den
beteiligten Künstlerinnen und Posaunenmusik

Sonntag, 15. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Pastorin von Holst)
Sonntag, 22. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Brüel (Propst Dre-

wes)
14.00 Uhr Gottesdienst in Zaschendorf (Propst Drewes)

Veranstaltungen der Kirchgemeinden Brüel - Holzendorf - Tempzin - Penzin
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Kirchgemeinde Witzin – Ruchow – Groß Raden

Der Gemeindekalender:

18. Mai 
um 10.00 Uhr Gottesdienst mit der Mandolinengruppe

Witzin
25. Mai 
um 10.00 Uhr Gottesdienst in Witzin
um 14.00 Uhr in Groß Raden
Seniorentag zum Dorf- und Kirchenjubiläum
31. Mai, Sonnabend 
ab 14.00 Uhr in der Clubgaststätte Tarnow,

mit Kaffee und Kuchen und Blasmusik für
alte und junge Tanzbeine.

1. Juni 
um 10.00 Uhr Gottesdienst in Witzin
um 14.00 Uhr in Ruchow
06. Juni
19.00 Uhr Konzert zum 775. Dorfjubiläum in der Kirche

Tarnow
08. Juni 
um 10.00 Uhr Festgottesdienst in Tarnow - 775 Jahre

Kirchgemeinde 
in Witzin ist kein Gottesdienst

um 14.00 Uhr Festumzug mit Glockengeläut 
Am 14. Juni Dorf- und Anglerfest
Um 09.45 Uhr Anglerandacht am Mühlen-

see: Thema: „Wie kommt
der Fisch an den Haken?“

Am 15. Juni feiert die Kirchgemeinde
Witzin um 10.00 Uhr einen Gottesdienst
zum 60. Jubiläum des Witziner Anglerver-
eins.
Das Thema des Gottesdienstes lautet:
„Unser Leben zwischen Petri Heil und Pe-
tri Dank“ 

17. Juni 
um 15.30 Uhr Gesprächskreis in Buchenhof
19. Juni 
um 14.30 Uhr Seniorenkreis 60+ in Witzin
Am 21. Juni 
um 13.00 Uhr feiert die Kirchgemeinde mit dem Schüt-

zenverein Tarnow einen Gottesdienst zur
Eröffnung des Schützenfestes 2008.

22. Juni 
um 10.00 Uhr Gottesdienst in Witzin

Montag Gesprächskreis: alle 14 Tage, um 9 Uhr,
im Pfarrhaus (19.5.)

Dienstag Jugendkreis: Jugendkeller, um 17.00 Uhr
Mittwoch Handarbeitskreis: alle 14 Tage, um 9 Uhr

im Pfarrhaus (28.05.)
Mittwoch Hauskreis: bei Heidrun Schmidt, um 20

Uhr, Gartensteig 13
Donnerstag Bibelgesprächskreis: um 20 Uhr, in Loiz

„Beth Emmaus“
Hauskreis: bei Heidrun Schmidt, um 20
Uhr, Gartensteig 13

Kindertreff der Kirchgemeinde
Jeden Montag, um 14.30 Uhr, sind alle Kinder bis zur
6. Klasse zur Christenlehre eingeladen. Information
über Helga Birkholz, 038481/20035 Der Kinder- und
Jugendkeller ist wieder geöffnet.
Pastor Siegfried Rau, Witzin, 038481/20211, 
mobil 0162/6323506

Was machen Sie, wenn Sie nicht weiter wissen und keinen
Menschen zum Reden haben? Wenn Ihr Problem, Ihre Trau-
er, Einsamkeit und Verzweiflung so groß sind, dass Sie sich
niemandem aus dem Verwandten-, Freundes- oder Bekann-
tenkreis anvertrauen können oder mögen? Oder einfach nie-
mand Zeit hat?
Diese Momente kennt wohl jeder, gehören sie doch zu uns
Menschen.  Seit fast 17 Jahren gibt es in Schwerin die Tele-
fonseelsorge. Da erreichen Sie Tag und Nacht jemanden,
der für Sie da ist, Ihnen zuhört und gemeinsam mit Ihnen
nach neuen Wegen sucht. 
Wenn Sie bei der Telefonseelsorge anrufen, können Sie völ-
lig anonym bleiben. Auf unserem Display erscheint Ihre
Nummer nicht und auch auf Ihrer Rechnung wird der Anruf
bei der Telefonseelsorge nicht verzeichnet. Zudem ist der
Anruf bei uns für Sie kostenfrei! 
Ich denke, es ist ähnlich wie bei der Feuerwehr: Für den
Notfall sollten Sie die Nummer kennen oder sie an Men-
schen weiterreichen, denen ein Gespräch weiterhelfen
kann.  Der Dienst in der Telefonseelsorge geschieht ehren-
amtlich. Er wird von Menschen geleistet, die teilen, mitge-
stalten und verändern wollen.
Im September 2008 startet der neue einjährige Ausbil-
dungskurs zum Telefonseelsorger. Hierfür suchen wir Men-
schen, die diese wichtige Arbeit übernehmen möchten. 
Wenn Sie mehr über unsere Arbeit erfahren möchten oder
sich für die Ausbildung und den Dienst interessieren, rufen
Sie uns bitte montags bis freitags jeweils von 9.00 – 13.00
Uhr in der Geschäftsstelle unter der Telefonnummer
0385/512525 an. 

Bleiben Sie behütet!

Uta Krause
Leiterin der TelefonSeelsorge Schwerin

Bilderwettbewerb 
der evangelischen Kirchgemeinde Sternberg

So seh ich das
Bilder von Sternberg und der Stadtkirche
Bilderwettbewerb für Groß und Klein, für Sternberger und Leu-
te aus der Umgebung.
Es sind alle eingeladen, die Lust haben, ihre eigene Sicht auf
unsere Stadt und ihre Kirche zu gestalten.
Wir freuen uns auf Zeichnungen, Malereien und Fotogra-
fien. Die Größe der Bilder ist dabei freigestellt. 
Hilfe und Unterstützung bei der Bearbeitung und Vergrößerung
Ihrer Wettbewerbsfotos finden Sie sehr kostengünstig bei Foto-
Jörss in Sternberg.
Alle eingereichten Kunstwerke werden in einer großen Ausstel-
lung in der Kirche vom 12. Juli bis 31. August 2008 zu sehen sein.

Tolle Preise winken:
Um neue Perspektiven im Blick auf unsere Stadt kennenzulernen: 
Rundflug über Sternberg
Fahrt über den Sternberger See mit Fischer Rettig
Kirchturmbesteigung für die ganze Familie
Um in Sternberg zu genießen:
Gutscheine für die Eisdiele am Museum
Essen zu zweit im Seehotel 
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Essen zu zweit in der Gaststätte am Markt
Die Verleihung der Preise erfolgt am 12. Juli im Ausstellungs-
raum in der Winterkirche.
Die Sieger des Wettbewerbs werden durch eine Jury ausgewählt
Die Bewertung erfolgt in 3 Altersgruppen: 
1. Kinder bis 10 Jahre
2. Jugendliche von 10 - 20 Jahre
3. Erwachsene ab 20 Jahre

Die Bilder können in der Stadtkirche Sternberg abgegeben wer-

den, mit Name, Adresse und Alter. Dort ist jeden Tag offen von

10.00 - 17.00 Uhr.

Sponsoren des Wettbewerbs sind: 

Café am Museum, Seehotel Sternberg, Sternberger Seenfi-

scherei Rettig, Foto-Jörss.

Bauen • Wohnen • Renovieren
Hilfe für die eigenen vier Wände
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Herzhafte Küche
Hirsotto mit Spargel in der Mandelkruste und
Kerbelsauce ist ein besonders leckeres Ge-
richt, das Frische auf den Tisch zaubert. 

Hier das Rezept: 
Für das Hirsotto 150 ml Hirse mit je 4 EL klei-
ner Würfelchen von Möhre, Sellerie und Por-
ree/Lauch („Suppengrün“) in 2 EL Butaris
anschwitzen, dann mit
etwa 130 ml Spargelfond
oder Gemüsebrühe aufko-
chen lassen, die Temperatur
verringern und den Topf-
deckel schließen. 20 Minu-
ten ausquellen lassen. Kurz
vor dem Servieren 2 gehäu-
tete Tomaten dazugeben,
mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. 
8 Stangen Spargel schälen,
schräg in 3 cm lange
Stücke schneiden und mit
Salz, etwas Zitronensaft
und Zucker in Dampf 10
Min. garen. 4 EL gehackte
Mandeln in 4 EL Butaris rö-
sten und den gegarten
Spargel darin wenden,
warm stellen.

Für die Kerbelsauce Spar-
gelschalen und -abschnitte mit etwas Salz,
1/2 TL Zucker, einem Spritzer Zitronensaft
und 500 ml Wasser in einen Suppentopf
geben, zum Kochen bringen und offen etwa
20 Min. bei milder Hitze weiterkochen. Den
Spargelfond durch ein feines Sieb geben und
125 ml abmessen. 1 kleine gewürfelte Zwie-
bel in 2 EL Butaris glasig anschwitzen, mit
dem abgemessenen Spargelfond und 250 g
Schlagsahne ablöschen und einige Minuten
köcheln lassen. Dann im Mixer mit 1/2 TL
Pfeilwurzmehl, 2 Handvoll Kerbel, Salz und
Pfeffer aufschäumen. Kurz aufkochen lassen,
alles anrichten und servieren – den frischen

Genuss werden alle zu schätzen wissen
(Nährwerte pro Portion: Fett 42 g, Kohlenhy-
drate 36 g, Eiweiß 13 g, Brennwert 570
kcal/2.388 kJ). Viele weitere Rezeptideen
unter www.butaris.de. 

Kochkunst… 
… hängt in entscheidendem Maße auch von

den verwendeten Zuta-
ten ab. So liegt beispiels-
weise das Geheimnis
von Butaris in seiner na-
hezu unbegrenzten Viel-
falt – denn die moderne,
abwechslungsreiche und
schnelle Küche, die
heute indisches Curry
und morgen luftigen Kai-
serschmarrn zaubert,
kann auf die Vielseitig-
keit des Gourmetbratfet-
tes nicht mehr
verzichten. Das be-
währte Butterschmalz
bringt Internationalität
und Abwechslung in den
Küchen-Alltag, da es
durch seinen unverwech-
selbaren Butterge-
schmack und seine
überzeugenden Kochei-

genschaften universell einsetzbar ist. Dafür
sorgt unter anderem der hohe Rauchpunkt von
205 °C, der bewirkt, dass Butterschmalz selbst
bei hohen Temperaturen nicht anbrennt. 
Außerdem hat Butterschmalz dank seines sehr
niedrigen Wassergehaltes einen sehr ange-
nehmen Nebeneffekt beim Braten: es spritzt
nicht, wenn das Bratgut zugegeben wird. 
Butterschmalz ist ein reines Naturprodukt
ohne Zusatz von Konservierungsstoffen und
mehrere Monate lang haltbar – alle diese Ei-
genschaften machen es zu einem unver-
zichtbaren Helfer in der modernen wie
traditionellen Küche. akz

Leichte Küche mit Geschmack

Foto: Butaris

Zutaten: 
Fertigen Nudelteig vom Bäcker oder aus der
Tiefkühltruhe. 
Für die Füllung: 1 Stange Lauch, 1 Schalotte,
20 g Butter, Salz, Pfeffer, Muskatnuss, 11/2 EL
Mehl, 1/8 ml Weißwein, 1/8l Brühe, 250 g Pré-
sident Camembert L’Original. 
Außerdem: 1 Ei, Mehl zum Ausrollen, 2 Früh-
lingszwiebeln, 100 g Kirschtomaten, 2 EL Oli-
venöl, Basilikumblätter.
Zubereitung: Lauch waschen, in feine Ringe
schneiden. Schalotte abziehen, fein hacken,
mit Butter glasig dünsten. Lauch mitdünsten.
Gemüse würzen, Mehl darüber stauben, gut
unterrühren. Mit Weißwein und Brühe ablö-

schen, glatt rühren, cremig einkochen und ab-
kühlen lassen. Camembert in Würfel schnei-
den, unter Lauchmasse heben. Auf je eine
Platte des gekühlten Nudelteigs in regelmäßi-
gen Abständen jeweils ½ TL Füllung setzen.
Eine zweite Teigplatte gleicher Größe mit Ei be-
streichen, darauf legen, Luft heraus- und Platten
aneinander drücken. Mit einem Teigrad qua-
dratische Ravioli ausschneiden, in heißem
Salzwasser ca. 6 min. gar köcheln. Zwiebel-
ringe und Kirschtomaten würzen, in Olivenöl
glasig andünsten. Ravioli aus dem Topf neh-
men, abtropfen lassen und mit dem Gemüse
auf tiefen Tellern anrichten. Mit Basilikum gar-
nieren. akz

„Ravioli Président“ für 4-6 Personen
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Reisetipps für die ganze Familie
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LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow  · Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30 
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de · www.wittich.de

Ihr persönlicher
Ansprechpartner 

MARIO WINTER

Telefon: 0171/9 71 57 38

WERBUNG 
die ankommt
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HochzeitsträumeHochzeitsträume

Wir heiraten!

Foto: MasterhandFoto: LillyFoto: Platin Gilde International Foto: Masterhand

Quelle & Bilder: ssp
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Zum Zeichen der Verbundenheit und tiefer
Liebe tauscht heute fast jedes Paar bei der
Heirat zwei Ringe – über Jahrhunderte einer
der romantischsten Riten der Welt. In seiner
Kreisform liegt das Symbol der Unendlichkeit.
Die Makellosigkeit und Festigkeit einer Liebes-
Bindung kann nicht schöner dargestellt wer-
den als mit einem Trauring aus Platin, dem
reinsten und edelsten aller Schmuckmetalle. 
Jahrtausendelang lag es tief in der Erde ver-
borgen und nur wer um seine Eigenheiten
weiß, Geduld hat und sich viel Mühe beim
Bearbeiten gibt, entlockt dem schweren, weiß
schimmernden Material die volle Pracht in
kunstvollen Formen. Platin ist selten. So selten
wie der eine Partner, mit dem man den Bund
fürs Leben schließen will. Ein betörendes Zei-
chen für die Ehe, denn auch sie verlangt das
Wissen um den Partner, die Geduld für des-
sen Eigenarten und stete Bemü hung für die
Beziehung, damit sie auch nach Jahren noch
blüht. Denn bei der Heirat geht es nicht nur
um den einen, den schönsten Tag im Leben. 
Wichtiger ist das tägliche Zusammen sein –
für immer. 
Und auch dazu passt Platin: Mit seiner de-
zenten Ausstrahlung fällt es nicht jedem auf.
Aber der Träger – und nur er – spürt, dass
mehr dahintersteckt. Das Gewicht seines run-
den Begleiters am Finger erinnert stets sanft
an den lieben Partner. 
Auch die Spuren des täglichen Gebrauchs
können Platin nichts anhaben. Im Gegenteil:

Der Ring wird nur noch schöner,
weil der Träger ihn nie aus

Sorge abnehmen muss. 

So wächst er immer mehr ans Herz. Ganz
wie die Ehe. Auch sie verblasst nicht im All-
tag, sondern wächst mit zunehmender Reife
und entwickelt sich ständig weiter. Kreativ

wie heu tige Beziehungen sind auch die ak-
tuellen Platin-Trauring-Kollektionen:
August Gerstner aus Pforzheim setzt seine
Modelle mit Rotgold ab oder verziert sie mit
einem Dünen-Mus ter, das wellengleich da-
hinfließt. Und die Schweizer Manu faktur Fur-
rer Jacot stellt in ihrer Kollektion „Les
Sculptures“ dar, was für moderne Paare den
Kern der Beziehung ausmacht: verbinden,
ohne sich zu ketten, abstützen, ohne abzu-
schnü ren. 

Rein – selten – für immer: Es gibt kein schö-
neres Symbol als Platin für den Bund fürs
Leben. akz

Wenn es mehr als Liebe wird:
Platin-Trauringe

Platin-Triset 
August Gerstner, Pforzheim. akz

Platinanhänger an einem weißen Satinband und
Platin-Creolen mit Brillanten. Platin-Trauringe, 
August Gerstner, Pforzheim. akz

Fotos: Platin Gilde International

werden war!werden war!

Die neue Brautmoden-Kollektion
2008 ist ideenreich und glamourös
wie nie. Die Zweiteiler der letzten
Jahre machen immer mehr imposan-
ten Roben Platz. Große Kleider sor-
gen für unbändige Vorfreude auf den
großen Tag. Von beeindruckend
edlen, aufwändigen Kreationen über
weichfließende, duftig-volumenreiche
Kleider bis hin zu verführerisch fi-
gurnahen Outfits präsentiert sich die
Linie ausgesprochen abwechslungs-
reich. Absolut im Trend liegen dieses
Jahr Schnitte mit figurnaher Taillen-
und Hüftpartie und tief angesetztem
Rock. Die Taille rutscht sozusagen
nach unten – sehr feminin. Dazu pas-
sen klare V-Ausschnitte und Neckhol-
der. Mit Spannung dürfen auch
traumhafte Lösungen für das Stan-
desamt erwartet werden. 
Infos unter www.lilly.de akz

Das Comeback 
der klassischen 
Brautmode in grandioser 
Vielfalt



Sternberger Seenlandschaft – 26 – Nr. 05/2008

motor
DIE AUTOZEITUNG FÜR MECKLENBURG-VORPOMMERN

motorMVMV
LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG

VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow  Tel. 03 99 31/5 79-22 · 5 79-30 
e-mail: motor-mv@wittich-sietow.de · www.motor-mv.de
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fit und gesund in die Sommerzeitfit und gesund in die Sommerzeitfit und gesund in die Sommerzeit

(rgz). Sportärzte wissen es schon lan-
ge: Wer sportelt, braucht mehr Vit-
amine. Zum einen drohen durch die
körperliche Betätigung Mangeler-
scheinungen. Denn das Training kur-
belt den Stoffwechsel an; auch über
den Schweiß gehen viele Vitalstoffe
verloren. Zum anderen liefern Vit-
amine oft erst den nötigen „Kick“ für
wirklich gute Leistungen. Der „Su-
perstar“ unter den Sportvitaminen ist
Vitamin B12, auch Cobalamin ge-
nannt, denn es ist ein wichtiger Ener-
giespender. Wer zu wenig davon im
Blut hat, dem droht Leistungsabfall.
Der Grundsatz „je mehr, desto besser“
hat zwar oft keine Gültigkeit - im Fall
des Cobalamins stimmt er aber hun-
dertprozentig. Der menschliche Kör-
per kann nämlich B12 nicht so ein-
fach in das Blut aufnehmen wie

andere Vitamine. Auch Störungen
des Magen-Darm-Trakts, die oft völ-
lig unerkannt verlaufen, bremsen die
Aufnahme von Vitamin B12 ins Blut.
Der Körper profitiert daher von ei-
nem reichlichen Angebot. Aus die-
sem Grund wirkt B12 dann beson-
ders gut, wenn es hoch dosiert
aufgenommen wird - z.B. als Kon-
zentrat aus der Apotheke (Vitamin-
B12-Trinkfläschchen). Vor allem,
wenn Sport und Diät kombiniert wer-
den, ist zusätzliches B12 sinnvoll.
Denn sinkt erst einmal die Kalorien-
zufuhr unter einen bestimmten Wert,
bekommt der Körper über die Nah-
rung nicht mehr genug Vitamine.
Zudem hilft Vitamin B12, das der Kör-
per für die Herstellung des „Fettver-
brenners“ Carnitin braucht, beim Ab-
nehmen.

Das Geheimnis der Spitzenathleten

Muskelpower mit Vitamin B12
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